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Hierzu eine Feilage. e

Telegraphiſche Depeſche.
Bern, Freitag den 13 Januar. Nach glaubwürdigen

Eurreſhundenzen würde Fraukreich, wenn es Savoyen wirk
lich erhielte, der Schweiz die neutraliſirten ſavvyiſchen Pro
vinzen abtreten
W

S

DeutſchlandBerlin de 13. Januar. Se Königliche Hoheit der Prinz Regent
haben im Namen Sr. Mafeſtät des Königs, geruht: Dem früheren
Direktor im Miniſterium des Jnnern, Wirklichen Geheimen Ober
Regierüngsrath Mathis zu Berlin den Stern zum Rothen Adler
Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub, ſo wie dem Schullehrer Nolte
zu Wollersleben im Kreiſe Nordhauſen das Allgemeine Ehrenzeichen,
und dem Wehrreiter Wolff vom 2. Bataillon (Burg) 26. Landwehr
Regiments die Rettungs Medaille am Bande zu verleihen. t

In der heutigen Sitzung des Abgeordnetenhauſes erhielt bei
der Wahl des erſten Präſidenten der Abgeordnete Sim ſon von 261
abgegebenen Stimmen 173 und iſt derſelbe ſomit auf die Dauer von

4 Wochen zum Präſidenten des Hauſes erwählt. Präſident Simſon
richtete an das Haus folgende Anſprache z

Sie iſt äußerlich und formell leer geworden als wir unſere vorjährige Seſſion ſchloſ
ſen z aber innerlich und der Sache nach erſt dann als ein Allerhöchſtes Vertrauen
denjenigen Mann dem Sie unzweifelhaft die Leitung Jhrer Verhandlungen immer

M. H. Jhr entſcheidender Wille ruft mich für einige Wochen an dieſe Stelle.

von Neuem anvertraut haben würden (Bravo rechts), einen andern Wirkungskreis an
wies damit von Neuem klar würde, welche Bahnen unſerer inneren Entwicklung an
entſcheidender Stelle vorgezeichnet ſind und bleiben ſollen (Bravo rechts. Jm vollen
Gefühl dieſer hohen Auszeichnung deren Sie mich würdigen meine Herren indem
Sie mich an den Platz treten laſſen den mein edler Freund ſo oft zu ſo allgeineiner
und tiefer Anerkennung ausgefüllt hat, und mit dem lebhafteſten Dank dafür nehme

ich dieſe Wahl an. Es iſt das Streben meiner beſten Kraft, welches ich Jhnen ver
ſpreche gelingt es mir Sie von dem Ernſt des Strebens zu überzeugen dann wird
mir auch Jhre Nachſicht nicht fehlen welcher ich um ſo häufiger bedürfen werde je
weniger frühere Erfahrungen aus ähnlichen Berufe irgend welche Bürgſchaft für das
Gelingen der Gegenwart geben können. Ich vertraue, daß Sie alle Zeit in Jhrem
erſten Beamten einen treuen und ernſten Hüter Jhrer ſelbſtgeſeßten Ordnung finden
werden der zwar auch während ſeiner Amtsführung die Ueberzeugungen der politiſchen
Partei, zu welcher er dauernd gehört unverändert theilt, ihnen aber ſicherlich nie
mals den geringſten Einfluß auf die Handhabung der Geſchäfte einräumen, (Bravo
links) ſondern befliſſen ſein wird den Willen dieſes hohen Hauſes rein und unbefan
gen zu ermitteln und zur Vollziehung und Ausführung zu bringen.

Meine Herren! Ein Blick auf die Jhnen bevorſtehenden Arbeiten zeigt, daß Sie
dieſelben in ungewöhnlichem Maße zu erwarten haben ſei es, daß man die Zahl, ſei
es daß man das Gewicht der Gegenſtände ins Auge faßt. Das Bewußtſein die
Vertreter eines Landes zu ſein an welchem ſich der Stillſtand ja die bloße Zögerung
ſchneller und ſchwerer rächen, als an fedem anderen die Erinnerung an die nicht
durch Unſere Schuld angeſammelt gebliebenen Früchte unſerer vorfährigen Arbeit, wird
unſern Eifer, unſere Hingebung auf das äußerſte zu ſteigern und zu ſtählen geeignet
ſein. Eine der großen Aufgaben welche an uns herantritt beſchäftigt ſich geradezu
ünmittelbar mit den Mitteln und Wegen, die Geſchicke des Vaterlandes, ſeine Größe

Und ſeine Macht gegen die Wechſelfälle der Zukunft ſicher zit ſtellen. Das Haus wird
ſich in das Studium des dabei zur Sprache gebrachten Bedürfniſſes und die Möglich
keit ſeiner Abhülfe mit dem treuen Ernſt vertiefen und wenn ihm in dem Betracht
genügende Aufklärung geboten wird dann wird es ſich der unbedingten Hingebung
ünſeres Volkes an ſeinen weltgeſchichtlichen Beruf erinnern eine Hingebung ver
möge deren das Volk ſich nicht geſcheut hat, das Leben muthig einzuſetzen, damit ihn
das Leben gewonnen werde. Dann wird auch außerhalb unſerer Grenzen das in ſich
befriedigte Preußen am wenigſten ſein Augenmerk von der nationalen Frage ab penden
können welche wir init unſern deutſchen Brüdern theilen und in Gemeinſchaft mit
ihnen zum Austrag bringen können. Je unbeirrter wir den Bau eines verfaſſungs
mäßigen Königthums auf unſerm Boden weiterführen deſſen Anfänge Jahrhunderke
tief in unſere Geſchichte hineinragen, je ſchwerer dieſes Beiſpiel auf die übrigen deut
ſchen Staaten wirkt, um ſo gewiſſer dürfen wir hoffen auch unſererſeits dazu beizu
kragen daß das deutſche Vaterland zu ſeinem höchſten Ziele gelange. (Bravo.) Jch
bitte Sie nochmals den Ausdruck meines tiefſten Dankes entgegenzunehmen und mir
Jhr Vertrauen ſo lange zu hewabren, als ich es in Jhren Augen. verdienen werde.

Zum erſten Vice Präſidenten wurde mit 175 Stimmen der Abg.
dahit zum zweiten mit 138 Stimmen der Abg. Mathis ge
wählk.

S

Die Abtheilungen des Hauſes der Abgeordneten d. h. die
jenigen Theile in welche die ganze Zahl der Abgeordneten durch das
Loos geſchieden wird zu handlicherer Erledigung der Geſchäfte ha
ben ſich folgendermaßen conſtituirt: l Abth.: Vorſ. Kühne (Ber
lin), Stello. Reichenſperger (Köln), Schriftf. Fubel, Stello. Riebold.
L Abth. Vorſ. v. Auerswald (Roſenberg), Stelly. v. Ammon,
Schriftf. Jordan, Stell. Brüning. II. Abth.: Vorſ. v. Carlowitz
Stells. v. Rönne, Schriftf. Dopfer, Stellv. v. Salviati. IV. Abth.
Vorſ. v. Saucken (Julienfelde), Stellv. Pinder, Schriftf. Pr. Eckſtein,
Stell. De. Falk. Y. Abth. Vorſ. Reichenſperger (Geldern), Stellvo
r. Schubert Schriftf. Kloſe, Stellv. Reich. VI. Abth Vorſitzender
v. Vincke (Hagen), Stellv. Mathis (Barnim), Schriftf. Aßmann,
Stellv. Lenke. Vil. Abth. Vorſ. Frhr. v. Schleinitz, Stello. Oſter
rath Schriftf. Tamnau, Stellv. Burghardt.

Die zweite Sitzung des Herren hauſes begann heut um
Uhr, auf der Tagesordnung ſtanden. Die Wahl der Schriftführer und
die Vertheilung der Mitglieder in die Abtheilungen. Die Mitglieder
der hohen Verſammlung ziehen ſich nach Eröffnung der Sitzung in die
Büreaus zurück, nach einer halben Stunde wird die öffentliche Sitzung
mit der Erklärung des Präſidenten wieder aufgenommen, daß die Ab
theilungen in ihrem vorjährigen Beſtand bleiben und nur in ſo weit
Modificationen erfahren haben, als einzelne Mitglieder, welche inzwi
ſchen verſtorben durch neuernannte erſetzt wurden. Das Haus zählt
im Ganzen 239 Mitglieder von denen jedoch bisjetzt nur 216 einge
treten ſind. Die nächſte Sitzung iſt unbekannt

Jn der Thronrede wird bei Aufzählung der den Kammern zu
machenden Vorlagen auch im Allgemeinen auf Geſetzentwürfe hinge
wieſen durch welche „lange empfundene Bedürfniſſe einzelner Lan
destheibe erwünſchte Befriedigung erfahren ſollen Dieſe Aeuße
rung bezieht ſich u. a. auf die Einführung der Konkursordnung und
des Geſetzes vom 2. März 1850 in den hohenzollernſchen Landen, ſo
wie auf den Geſetzentwurf über die Regelung des ehelichen Güterrechts
in der Provinz Weſtfalen Ueber die anderweitig von der Thronrede
in Ausſicht geſtellten Geſetzentwürfe erfährt die „Preuß. Ztg.“, daß
dieſelben die Erleichterung der Ablöſung der Reallaſten und die Feſt
ſtellung des Einzugs und Hausſtandsgeldes zum Gegenſtande haben.
Daß auch von Seiten des Handelsminiſteriums mehrere Geſetzentwürfe
über Bergrecht vorbereitet ſind, haben wir bereits erwähnt.

Die Thronrede hat im Allgemeinen, ſowohlin den Abgeordnetenkreiſen
als in der Preſſe und im Publikum recht günſtigen Eindruck gemacht.
Ob ſich dies auch dem Herrenhauſe gegenüber behaupten laſſen darf,
mag dahingeſtellt ſein. Die „Voſſ. Ztg.“ und der „Publiciſt ſind
mit den Ausſichten, welche durch die namhaft gemachten Vorlagen er
öffnet worden und mit den ſonſtigen Mittheilungen aus den Departe
ments des Jnnern und der Finanzen durchaus zufriedengeſtellt die
„Nat.Ztg.“ dagegen findet, ohne im übrigen die Vorzüge dieſer dem
neuen Syſtem entſprungenen Rede zu verkennen, daß der Reichthum
an Vorlagen denn doch nicht gerade überſchwänglich zu nennen ſei,
und daß namentlich die Miniſter der Juſtiz und des Handels mit ihren
Beiträgen völlig im Rückſtande geblieben wären. Das „Preuß. Volks
blatt das bekanntlich mit der „Kreuzzeitung“ dieſelben Sympathieen
und Tendenzen theilt, weiß über die Thronrede bisher nichts weiter
zu bemerken, als daß die ſonſt übliche Anrede an die Mitglieder des
Landtags: „Erlauchte, edle und liebe Herren“ ſich diesmal in Er
lauchte, edle und geehrte Herren“ verwandelt hätte. Daſſelbe Blatt
fügt einer Notiz, daß über das Ehegeſetz im Herrenhauſe wahrſchein
lich der Kronſyndikus, Geheime Rath v. Daniels, Bericht erſtatten
werde den Hinweis hinzu, „daß das Herrenhaus auch in dieſem Jahre
die chriſtliche Ehe zu vertheidigen wiſſen werde. In diplomati
ſchen Kreiſen hört man die Redewendungen, welche die Thronrede in
den der auswärtigen Politik gewidmeten Sätzen genommen als ſehr



glücklich gewählte bezeichnen vornämlich verfehlte das Wort vor dem
„plötzlichen Ende des Krieges nicht ſeinen tieferen Eindruck. Aus
der Art und Weiſe, wie des Pariſer Kongreſſes Erwähnung geſchehen,
will man auch den Schluß ziehen, daß ein Zuſtandekommen des Kon
reſſes noch nicht durchaus un wahrſcheinlich geworden ſei. Was dieStellung Preußens zu den deutſchen Fragen anbetrifft, ſo iſt dieſelbe

mit ſolcher Schärfe hervorgehoben und in ſo unzweideutigen Ausdrük
ken bezeichnet, daß hier die Thronrede ſicher keines Kommentars bedarf.

Unter den Anweſenden im Abgeordnetenhauſe befand ſich heute
auch der frühere Miniſterpräſident v. Manteuffel, welcher bei der Frak
tion Blankenburg Platz genommen hatte. e

Wie die „Bresl. Ztg. aus Ratibor meldet, iſt der ChefPrä
ſident Wentzel ſchon ſeit mehreren Wochen bedenklich erkrankt, und
obwohl ſich ſein Zuſtand auf dem Wege der Beſſerung befindet, doch
noch nicht ſo weit hergeſtellt, um ſeinen Sitz im Abgeordnetenhauſe
ſchon jetzt einnehmen zu können.

Zugleich mit der Durchführung der Armee Reform wollte man
anfänglich auch die neuerdings feſtgeſtellten Eguipirungsveränderungen
zur Ausführung bringen. Nach neueren Beſtimmungen ſoll indeſſen
mit der letzteren Angelegenheit nicht eher vorgegangen werden, ehe nicht
die Reform des Heeres in allen Punkten erledigt iſt.

Wie mehrere Blätter mittheilten, ſollten die jetzt im Bau begrif
fenen 20 neuen Kanonenboote mit gezogenen Geſchützen armirt werden,
überhaupt bedeutende Veränderungen in der Armirung und Ausrüſtung
der preußiſchen Kriegsflotte zu erwarten ſein. x
wünſchenswerth erſcheint und allſeitig warm befürwortet wird, ſo iſt
doch bis jetzt von maßgebender Seite nichts feſt beſtimmt worden
Dem Vernehmen nach wünſcht man einen Theil des Reſtes der An
leihe von 30 Millionen für Marinezwecke zu verwenden da der dies
jährige Marine Etat noch nicht in Ausſichtnahme auf bedeutende Aus
gaben für obige Zwecke abgeſchloſſen wurde.

Die Konferenzen, die hier in Verfolg der KüſtenbefeſtigungsAn
gelegenheit abgehalten werden, dürften ſich vorausſichtlich nicht ſehr in
die Lange ziehen. Dem Antrage Preußens, die Befeſtigung der Oſt
ſeeküſten, reſpektive Kriegshäfen zuerſt in Angriff zu nehmen, ſchließt
ſich der größte Theil der Bevollmächtigten an. Nur Oldenburg macht
gegen dieſen Antrag geltend, daß er in einſeitigem Intereſſe geſtellt ſei.

Mit dem 1. Januar iſt die neue „Militär-Erſatz-Jnſtruktion für
die preußiſchen Staaten vom 9. December 1858, Und im Anſchluß
an dieſelbe eine neue „Jnſtruktion für die Militär Aerzte“ c. in Kraft
getreten.

Wie der „A. 3.“ aus Frankfurt geſchrieben wird ſoll die Ver
öffentlichung der Bundestagsverhandlungen eine der An
gelegenheiten ſein, deren Erledigung bevorſteht. Die Einbringung des
Vortrags des Ausſchuſſes zur Jnſtruktionseinholung ſoll nach der Rück
kehr preußiſchen Geſandten erfolgen. Die Hauptbeſtimmung des zu
ewärtigenden Bundesbeſchluſſes wird diejenige ſein, nach welcher derfür die Publizität geeignete und beſtimmte Jnhalt der Bundesverhand

lungen durch eine beſondere Ausgabe der Protokolle in Quart zur
Veröffentlichung gelangen ſoll. Der Bezug dieſer Ausgabe wird jedem
ermöglicht ſein, welcher auf dieſelbe ſubſkribirt. e
Die am 4. uar in der Militair Kommiſſion beim

Bunde durch den dieſſeitigen Militair Bevollmächtigten General
Lieutenant v. Oannhauer, abgegebene Erklärung Preußens betont,
wie mehreren Blättern von hier geſchrieben wird, die dringende Noth

wendigkeit einer durchgreifen den Reviſion der organiſchen Be
ſtimmungen der Bundeskriegsverfaſſung ohne welche Reviſion die
Bundeskriegsverfaſſung, einem Kriegsfalle gegenüber als ungausführ
bar von Preußen erkannt wird. Die dieſſeitige Regierung ſpricht ſich
in bündiger Weiſe für die Abänderung jener weſentlichen Beſtimmung
der Bundeskriegsverfaſſung aus welche für den Fall eines drohenden
Krieges feſtſtellt, daß ſich die Heereskräfte der mittleren und kleineren
Staaten des Bundes je nach der Lage dieſer Staaten entweder dem
preußiſchen oder dem öſterreichiſchen Heere anſchließen ſo daß
die Heere der beiden deutſchen Großmächte keine Zerſplitterung zu er
leiden brauchen. Nach der Auffaſſung Preußens ſelber haben dieſe bei
den durch die betreffenden deutſchen Bundesſtaaten verſtärkten Heere
auf den beiden Kriegstheatern im Norden und im Süden Deutſch
lands ein Ganzes für ſich zu bilden. und Preußen und Oeſterreich
ſich über den gemeinſamen Operationsplan zu verſtändigen. In
den beiden Hauptquartieren werden die betreffenden deutſchen Staaten
ihre Vertretung finden. Jn Friedenszeiten müſſe nach der Erklärung
Preußens eine größere Gleichförmigkeit der Organiſation, der Be
waffnung u. ſ. w. der deutſchen Streitkräfte in durchgreifender Weiſe
angebahnt werden. Die Wahl eines gemeinſamen Feldherrn für die
beiden Heere auf dem Wege des Bundes hält Preußen für völlig
ungausführbar. Auch hat ſich die dieſſeitige Regierung für eine that
ſächliche Vermehrung der Streitkräfte des Bundes ausgeſprochen da
ſte den Erſatz, auf welchen mehrere deutſche Bundesſtaaten hingewie
ſen haben nicht für zulänglich erachtet, um allen Gefahren, welche
Deutſchland bedrohen können, mit voller Ruhe entgegenſehen zu können.

Frankfurt a. M. d. 12. Januar. (Tel. Dep.) Der in
der heutigen Bundestagsſitzung vom Militairausſchuß erſtattete Be
richt über den auf der Würzburger Conferenz vereinbarten Antrag be
züglich der Küſtenbefeſtigung geht dahin. Preußen möge ſich zur Er
örterung der techniſchen Verhältniſſe mit den Uferſtaaten in Verneh
men ſetzen und das Reſultat der Bundesverſammlung mittheilen. Die
Abſtimmung über dieſen Ausſchußantrag wurde (wie bereits gemeldet)
infolge eines Antrags Preußens auf 14 Tage ausgeſetzt. Aus Mün
chen wird gemeldet daß die beabſichtigte Reiſe des Königs nach Spa
nien als aufgegeben betrachtet werden darf.

Wiewohl dies ſehr

Jtalien.
Sämmtliche franzöſiſche Blätter haben die papſtliche Rede veröf

fentlicht. Jn politiſchen Kreiſen macht ſich Alles auf einen langen und
hartnäckigen Kampf gefaßt, zumal der päpſtliche Nuncius in Paris,
wie dem „Nord“ geſchrieben wird, kein Hehl daraus macht, daß die
päpſtliche Regierung ausharren und alle Mittel, die ſie in Europa
zur Verfügung habe in Bewegung ſetzen werde. Die vermittelnden
und gemäßigten Politiker hoffen noch immer auf das Zuſtandekommen
eines Congreſſes und einer dadurch ermöglichten Vereinbarung; die
Sendung Lord Cowley's nach London ſteht mit den wieder aufgenom
menen Präliminarien zum Congreſſe in Beziehung. Die wichtigſte
Stelle eines Briefes Sr. Heiligkeit des Papſtes Pius IX. an den Bi-
ſchof von St. Jean de Maurienne lautet im „Univers“:

Demnach können die Rechte der weltlichen Macht des apoſtoliſchen Stuhles nicht
verletzt und mit Füßen getreten werden ohne daß die katholiſche Kirche darunter zu
leiden haben würde. Und Wir, die Wir treu Unſerer Pflicht und dem Eide ſind, der
Uns verpflichtet, dieſe Rechte vor jeder Schmälerung zu bewahren Wir haben mehr
fach Unſere Gegenerklärungen unumwunden und öffentlich kund gegeben und aufge
muntert durch das Beiſpiel Unſerer Vorgänger die in den nämlichen äußerſten Be
drängniſſen, deshalb doch nicht aufgehört haben, die Beſitzungen und Rechte des heili
gen Stuhles zu vertheidigen, ſind Wir ſtets vollkommen bereit, jede Art von Drang
ſalen und Noth zur Stützung derſelben Sache zu erdulden.

Die Kundgebungen in den Marken gegen die päpſtliche Regierung
beſtehen zu Ancong und Peſaro darin daß die Zuſchauer in den Thea
tern ſofort das Haus wie auf Befehl verlaſſen wenn die päpſtlichen
Behörden in ihren Logen erſcheinen. Es iſt dies dieſelbe Taktik, welch
die Venetianer den Oeſterreichern gegenüber beobachten.

Seit dem Erſcheinen der Broſchüre: „Der Papſt und der Kon
greß“, hat ſich, wie der „Köln. Ztg.“ geſchrieben wird, die Stimmung
im Venetianiſchen, wo die Broſchüre einen reißenden Abſatz gefunden,
auffallend verſchlimmert. Die Agitation, welche darauf hinzielt, Ve
netien von Oeſterreich loszureißen, tritt immer unverhüllter auf, in
der Hauptſtadt ſowohl wie auch in den Provinzen, namentlich iſt in
Padua, Vicenza und Verona die Stellung der zu Oeſterreich Hälten
den eine durchaus unerquickliche Jn demſelben Sinne berichtet der
„Wanderer aus Venedig
ſtrationen und Aufregungen iſt, wenn auch das Laguerronnière-Fieber
bald vorübergegangen noch immer nicht geſtillt, trotz verſchiedener
Verhaftungen und bedeutſamer Winke, die beſonders denen gegeben
wurden die es ſich zum Geſchäfte machen, ruhige und friedliche Bür
ger von erlaubten Vergnügungen abzuſchrecken. Ohne Sang und Klang
hat der einſt ſo berühmte heitere Karneval begonnen, ohne Sang und
Klang wird er allem Anſcheine nach zu Ende gehen. Was den geſtri

en Theaterbeſuchtin S. Benedetto betrifft, ſo hatte ſich die Schau
ſpieler Geſellſchaft durch Anſchlag den „generosi Venegiani empfoh

len und man erſchien zumeiſt an der Kaſſe um einen Gulden zu
bezahlen und ſich wieder zu entfernen. Auch Frauen thaten dies die
dann vor dem Theater mit einem „bravo, cosi va bene“, belobt wur
den.

„Die Sucht nach immer neuen Demon

Auch eine Kleider Ordnung wird aufrecht erhalten und einer
hell gekleideten Dame ziſchelte man die Bemerkung auf offener Straße
u ob ſie nicht wiſſe, daß ſich Trauer gezieme. Es heißt, daß der
mpreſario vom teatro Apollo der einen längeren, ſechsjährigen Kon

trakt hat, von dem er ſich nicht losmachen kann, ſich um eine Unter
ſtützung an die Behörde gewendet habe.“ z

Frankreich.Paris d. 12. Jan. Die Veröffentlichung der Rede des Papſtesund des kaiſerlichen Schreibens bleibt auch heute noch das Haupt
Ereigniß Die „Patrie“ enthält folgende Mittheilung. „Die vom
Papſte bei dem Empfange am 1. Januar geſprochenen Worte haben
auf alle Klaſſen der Geſellſchaft in Frankreich einen peinlichen Ein
druck gemacht. Die ergebenſten Katholiken beklagen dieſen ungewöhn
lichen Ausfall, Und wir ſchätzen uns glücklich, zu vernehmen daß am
Tage nach der Aufnahme dieſer Worte im „Giornale di Roma“ der
heilige Vater ein Bedauern ausgedrückt hat, welches üns im Uebrigen
mit ſeiner unausſprechlichen Güte und ſeinen vortrefflichen Abſichten
ganz im Einklange zu ſtehen ſcheint.“ Man zählt jetzt bereits über
107 Broſchüren, die ſeit der erſten e Pape et le Congreès für
und gegen dieſelbe Sache erſchienen ſind. Eine der jüngſten iſt die
von Villemain: Prance, FEmpire et la Papauté, Haestion de
droit public.

Paris, d. 13. Jan. (Tel. Oep.) Der heute veröſfentlichte
neueſte Monatsbericht der Bank von Frankreich ergiebt eine Vermin
derung des BaarVorraths um 45,000000 Fr. und eine Vermehrung
des PortefeuilleBeſtandes um 45,333 000 Fr., der in Umlauf befind
lichen Noten um 69,666,000 Fr., der laufenden Rechnung des Staats
ſchatzes um 29,000,000 Fr.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 13. Jan. (Tel. Oep.) „MorningPoſt“ behaup e

tet, daß eine Allianz, aber nicht ein ſchriftlicher Vertrag beſtehe zwi
ſchen Frankreich und England zum Schutze der Unabhängigkeit Jta
liens. Wenn ein Krieg zwiſchen Frankreich und Oeſterreich ausbräche,
ſo würde England im Norden ſein militairiſchmaritimes Gewicht in
die Wagſchale werfen.
zoſen und Engländer gemeinſchaftlich bekämpfen. „Daily News

S

Die Feinde Jtaliens müßten Jtaliener, Fran

verſichern Lord Cowley habe keine Miſſton; ſeine Mittheilungen for
derten blos Freundſchaft Englands mit Frankreich.

Amerika.
NewYork d. 30. December. Eine Feuersbrunſt die hier

geſtern in der Brickman und in der Fultonſtraße wüthete, hat einen
Schaden angerichtet, den man auf beinahe 1,000,000 Dollars ſchätzt.

Zu Bolwar in Miſſouri iſt ein Neger Aufſtand ausgebrochen,
jedoch unterdrückt worden.



Marktberichte.
Halle, den 14. Januar.

Die Zufuhr von Getreide bleibt gleichmäßig klein, was
ſich beſonders bei Roggen bemerkrar macht aber auch an
dere Artikel werden nicht über Bedarf zuzeführt und ſind
nicht ſo weſent ich offerirt als daß ſie einen Druck der
Preiſe bewirken könnten. Letztere haben theilweis eine
Erhöhung erfahren. Am heutigen Markte iſt bei guter
Kaufluſt bezahlt Weizen 56 62 Roggen 49—52
Gerſte 38 42 Hafer 25-27 28 Mit Rüböl
war es zu Anfang der Woche flau heute etwas feſter u.
unter 11 nicht erlaſſen. Spiritus hat ſt im Werthe
etwas gehoben Kartoffel 30, 30 Rüben ge
fragt und ebenſo bezahlt

Magdeburg, den 13. Januar. (Nach Wispeln.)
Weizen e GerſteRoggen Hafer eKartoffelſpiritus, die 14,400 Trall. 3131

Nordhauſen, den 12. Januar.
Weizen 2 5 bis 2 17Roggen 2 67Gerſte e e e 2Hafer 25 le eRüböl pro Centner 12

Leinöl Pro Centner 13
Berlin den 13. Januar

Weizen loco 56 70
Roggen loco 49 pr. 2000pfd. bez. Jan. 49
48 veg. u. Br. 485), G., Jan Febr. 477h bez. 47 Br. u. G., Febr. März 47547
P bez. u. Br., 46, G., Frühj. 46 bez. Br.n. G. Mai Junt 46 bez. Juni allein 47
47 bez.

Gerſte, große und kleine 36—42
Hafer loco 24——27 Liefer. pr. Jan. u. Jan. Febr.

25 nominell, Frühj. 257, bez. u. G. Mai Juni
26 bez. u. G.

Erbſen Koch u. Futterwaare 49——58
Rüböl loco 11 bez., Jan. u. Jan Febr. I bez.

u. Br. 10 G. Febr. März 11 bez. 312 Br.
11 G. März April 11 Br. 11 G. April Mai
11 bez. u. Br., I G-, Sept Oct. 11 Br.

Leinöl loco 11 Br. Lief. April Mai 102 Br.
Spiritus loco ohne Faß 17 bez. Jan. u. Jan.

Febr. 17 17 e bez. Br. u. G., Febr. März 17
n bez. u. Br. 17 G. April Mai 17
bez. 17 Br. 17 G. Mai Juni 17 a bez.
u G. 17 Br. Juni Juli 18 bez. 18Br. 18 G. Juli Aug. 18 18 bez. rWeizen mehr angeboten. Roggen loco in guter Frage
und neuerdings höher bezahlt, Termine in matter Hil
zung und etwas billiger erlaſſen gekünd. 1000 Etnr.
Rüböl bei matter Stimmung ohne weſentliche Verände
xung. Spiritus feſter eröffnend, ſchließt zu geſtrigen
Courſen angeboten gekünd. 10,000 Etnr.

Breslau d. 13. Januar. Spiritus pr. Eimer zu 60
Huart bei 80 pCt. Tralles 16 G. Weizen weißer
54 74 gelber 52--70 Roggen 49--55
Gerſte 35— 45 Hafer 28 29
EStettin, d. 13. Januar Weizen 61 68 bez.rühj. 672 Bri, 67 G. Roggen 43 44 geford.,n e Jan. Febr. 43 Bre Frühj. 44 44 bez.

u. Br. Mai Juni 44 Br. Juni Juli 45 44 Rübölan. Febr. 107 bez. Apriſf Mai I1 Sept. Oct. 12
x. u. bez. Spiritkus 162 Jan Febr. 16 bez

u. Br. Febr. März 16 bez. u. G. Frühjf. 17
bezaber d. 93 Januar. Weizen und Roggen loco

und ab auswärts unverändert und ſehr ſtille. Hel Jan.

23 Mai 237
Waſſerſtand der Saale bei Halle

am 13. Januar Abends am Unterpegel 5 Fuß 10 Zoll,
am 14. Januar Morgens am Unterpegel 6 Fuß 5 Zoll.

Eisſtand.
Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels

am Unterpegel
den 12. Januar Abends 2 Fuß G Holl,

den 13. Januar Morgens 1 Fuß 9 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

den 13. Januar Vorm. am alten Pegel Nr. 5 u. 3 Zoll,
am neuen r 9 Fuß 8 Zoll.

z s

gang.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden

den 13. Januar Mittags 3 Zoll über 0.

Bekanntmachungen.
Holz- Berkanf

in der
GOberförſterei Schkeuditz
Aus der „Dölauer Haide Jagen 54 am

Nietleben Lettiner Wege in der Nahe der Fa
ſanerie, ſollen

Freitag den 20. Jannar 1860
Vormittags von 10 Uhr ab
circa 216 Stück Kiefern mit 7600 C

2 Birken mit 20 C
12 Klftr. Kiefern Scheitholz,

an Ort und Stelle an den Meiſtbietenden ver
kauft werden.

Nach beendigter Verſteigerung im Jagen 54
werden die in der Nähe des „Waldkater“ auf
gearbeiteten Hölzer;

re Schock Stangen I. Klaſſe
l

6 Abraumhaufenzum Verkauf geſtellt. et

und Geld Couts.Amtlicher Fonds KwerganBHerlin den 13. Januar. e
Sonds Courſe. Z. Brief Hed. f. Beteſ Welt. f. Brief GeldPreuß. Freiw. Anl. 100 99 Berlin Anhalter 104 103 Thüringer 1101St. Anleihe v. 1859 do. Prioritäts 4 92 do. Prior. Obl. 4 99Staats Anleihen v. do. do. 4 98 97 do. U. Serieſa 981850, 1852, 1854 J Berlin Hamburger 102 102 do. IV. Serie ſah o
1855, 1857, 18524 995 99 do. Prioritäts- 4 101 Wilhb. (Coſ.Odb. 3837

dito von 1856 4 do. do. I. Emiſſ. 4 do. (St.s) Prior. 45
dito von 18534 93 Srl.-Potsd. Magd. 121 120 do. do. do. 5 tStaats Schuldſch. 84 84 do. Prior. Obl. 4 90 do. Prioritäts 75

Prämien Anleihe do. do. Lit. G. 4 97 97 do. U. Emiſſion
von 1855 5 100 3 113 (112 do. do. Lit. D. a 97 96

Kur u. Reumärk. Berlin Stettiner 96 Ausl. EiſenbahnSchuldverſchreib. 32 81 do. Prior. Obl. 4 98 Stümm- Aczien.
D. Deichb. D. a do. do. Serte 82 Annſterd Rotterd.Berl. Stadt Obl. 4 99 vo. do. III. Serie 80 ELöbau Zittau t
do. do. 3 802 80 Sreslau Schweid Ludwigeh. Bexb. a JSchuldverſchr. der niß Freſrurger s Mainz 2owh.Berl. Kaufmſch. 103 Brieg Neiſſe rePfandbriefe. e e 74 WMecklenburgerKur u. Neumärk. g. 87 86 Cbin- Mindener e6 Nordb. (Fr.Wilb. 8 49
do. do. S de Prior Se S 38 Oeſtr. frz. Staatsb. 5 112e r 3 d II. Emiſſ. 5 102 re Ausl. Prioritäts

ſe do s ie 3 a 862 o do i Emſſ. 82 2 erbet n Be 99Poſenſche W do. do do i 88 S. Ob J de eo 3 S o m do. IV. Emiſſ. 79 79 do. Sb. v. Meuſeſ a
do. neue s Dann re e Oeſtr. frz. Staatsb. 8 257

e en e S 86 855 ds. Prloritts e Inlänviſche Fonvs.
tirte Lit. B. Münſter Hammer 90 Kaſſen VereinsWeſtpreußiſche 82 NRiederſhl. Mart. a 90 Dank Actien 120

ds. 4 o 89 Frisritäts e DSangiger Privatb 990 do. Conv. Prior. u o Ko nRentenbriefe. do. do. ili. Serieſg so n e S eFür u. Kenmärk. 4 937 22 do. do. I. Serie s 103 eher Puten Aen
Pomwerſche iederſhl. Zweigh Her van e Sede gee n de dv. Stamm r s oietonte oner Weſtph. äw 93 e Lit. A. e un Antheile 4 sSie do n. 8. 108 en nen e 74 73Schleſiſche22 220. Prior. Lt. so ePr. St. Antbetlſch. s Lit. B. 78. Znvußtrie FctienFiedriched o 18 do. do. Lit. B. 85 Hoerder Hüttenw 821Held a Kronen 9 o. do. T. 75 n enAndere r akn d. do. in F. a 889. 88 e Eiſenbber. nzen 109 s Oppein Tarnow. e S Kont DaEiſenbahn Jetien Dring Bilh. Steee e e
e e e i n d 49 Ausänd. Fondso. Prioritäts 4 S S v. Prior. I. Ser. 5 9 S 78do. Emiſſton a 380 80 do. do. I. Ser. 5 e S 1 a 97 S
de Emiſſion A. d. M. Ser. s 96 Fovburger Crevitv. I vAachenMaſtrichter 16 152 Rheiniſche 82 81 ä 67J ter u Darmſtädter Bank 66do Privritäts 4 60 59 do. (St. Prior. 4 e Deſſauer Creditb. 23d. Emiſſion s 49 48 do. Prior. -Obl. 4 85 Genfer Creditbant a

Berg. Märk. 72 73 v. Staat gar. 76 G(GGerager Bank 476 75
do. do. in. B. Rhein Nahe a 402, Gothaer Privaib. 4 73do. h o 101 R. er. -Kr. Gladb. 3 74 Hannoverſche Bank g. 88e t S Serte h 101 101 do. Drioritäts 4 eipziger Creditb. 4 54 53e e erie v. do. I. Serte a 79 uxemburger Bank 7a I. Serieſ n Relninger Credttb. a 70S e 82 82 en 3 82 Norddeutſche Bank 83 82
28 ren a do. Prioritäts Oeſterreich. Credit s 78d H. Speſt) 8282 do. II. Emiſſion a S Thüringer Bank 47do. do. Serie a 89 do. U Emiſſion a Weimarſche Bank 86 s

voder à Stück 5 13 6 Brief, 5 4 12 M 9 Geld. e
Staats Ante ihe von 1859 104 4 gem. Staats Anleihe von 1855 99 à e gen Ludwigehaſenbach 129 à 129 gem. Mecklenburger 48 à gem. Nordbahn (Fr. Wilh a gem. e

mandit Antheile 85 à 85 gem.
Oeſterr. Eredit 78 à a gem.
à J gem.

Heſterr. National

Die Börſe war feſt aber ſehr geſchäftsſtill, namentlich für öſterreichiſche Effekten
nur die kleineren etwas animirt die ſchweren blieben me
chem Geſchäft.

BankAcien. Roſtocker [3f. 4 pCt.

Deſſauer Credit 222 à S à gem.

Hamburger Vereinsbank [4] 98 G.
bank [a4] 91 G. WaarenCredit Geſellſchaft [5] 91 b

Wenfer Kreditbank 30 a gem.
Anleihe 61 u gem. DOeſtr. n. 100 Fl. Looſe 92

te Von den Eiſenbahnen waren
Preußiſche Fonds waren beſſer bei ſchwa

Darmſtädter gettels

hr angekragen-

s

Bekanntmachung.
An der hieſigen, mit einer Selecta verbun

denen höheren Töchterſchule wird am 1. April
d. J. das Rectorat erledigt und ſoll mit einem
Philologen, welcher namentlich im Deutſchen
und in den neueren Sprachen die facultas do-
cendi für die oberſten Klaſſen einer Realſchule
hat, beſetzt werden.

Wir fordern daher zur Bewerbung um die
fragliche Stelle bis zum 15. Februar d. J.
hierdurch auf und bemerken, daß das Gehalt
derſelben gegenwärtig 650 beträgt, daß letz
teres jedoch nach dem für die hieſigen Lehrer c.
feſtgeſtellten. Normal Beſoldungs Etat auf
750 erhöhet werden wird, ſowie daß die
Stelle Penſtonsberechtigung nach den Grund
ſätzen der Verordnung vom 28. Mai 1846 hat.

Perleberg, den 8. Januar 1860.
Der Magiſtrat.

gez. Rohde.

Lehrlings- Gesuech.
Für eine bedeutende Apotheke, für ein Dro-

guerie- und Parben-Geschäft und für ein Ma-
tetial- Geschüäft werden Lehrlinge gewünscht

Holzverkauf.
Auf dem Königl. Schleuſenwerther bei

Trotha ſollen WFreitag den 20. Jannar 1860
Vormittag 10 Uhr

eires 311 Klaftern S riden Stamm z
an Ort und Stelle an den Meiſtbietenden ver
kauft werden.

Anweiſung giebt der Schleuſenmeiſter Ditt
mar in Trotha

Anzeige. Kapitalien von 400, 600,
1000, 2000, 2600, 3000 u. 4000 ſind auf
gute Feldgrundſtücks Hypothek ſofort aus
zuleihen und werden nachgewieſen durch den
Kreis Auctions Commiſſar Rindfleiſch in
Merſeburg.
Veränderungshalber ſoll mein zu Burg

lieben au belegenes Koſſathengut mit Gemein
derecht und 3 Morgen Feld im Ganzen oder
Einzeln aus freier Hand verkauft werden.

Kaufluſtige wollen ſich melden in Prit-

und theilt das Nähere wit Robert VI.
ſchön g bei

Nieola.



Von den äußerſt delicisſen

französischen Gewürz-Pfefferknehen, à Pfd. 10 Sgr.,
einige 30 St. pr. W, empfing wieder eine Sendung

Julius Riffert, alte Poſt.

Hkcatéeenes eher regegen alle Magenbeſchwerden,
bereitet aus den feinſten italieniſchen Früchten, Cognac (fin- Champagne) ete. ete-

Dieſer liqueunr, in vielen bedeutenden Reſtaurationen bereits eingeführt, hat einen ſo an
enehmen Geſchmack, daß derſelbe ſelbſt von Damen ſehr gern getrunken wird.
hampagnerflasche 20

Preis pro

Niederlagen: für Halle: Julius Rikkert, Berlin: W. de Weve,
Dresden: A. L. Feidner, Hamburg: J. G. r ös,
Mein Schnelle und Schönschreib- Vnkerrieht wird zu beliebiger Stunde

am Jage oder Abends ertheilt. Jeder ſchlecht Schreibende wird in 10 Leheſtunden
zu einem geläufigen Schönſchreiber ausgebildet Honorar mit Garantie 3 A. Re
ultate meiner Schüler liegen zur gefälligen Anſicht bei mir aus.

Cart La u. Halle, Engliſcher Hof.
empſtehlt hiermit, um

reiſen: fein feuervergoldete und goldplattirte
er große Steinſtraße Ar. 8,ſchnell damit zu räumen, in Partieen wie im Einzelnen unter Fabrik

kurze und lange Weſten Ketten, Uhrſchlüſſel,
hemiſetten und Manſchetten Knöpfe, Broſchen, Boutons, Armſpangen, Medaillons, Ber

locks, Kopf und ShlipsNadeln, Ringe Nipptiſchgegenſtände u. ſ. w.

Rheinwein-0Offerte.
Zur bevorſtehenden Frühjahrsverſendung empfehle ich Allen welche

wirklich ausgezeichnet guten und dabei außerordentlich billigen Glaſe
ſorgen wollen die Firma:

ſich gern mit einem
Nheinwein ver

G in n bei Bingen a. RheinAls
C.

Agent dieſes Hauſes verkaufe ich C en gen in Gebinden und auf Flaſchen, und
bietet mein Lager der gangbarſten Sorten blanker und rother Rheinweine Gelegenheit zu Proben

Schmeerſtraße 14.

Erde und Kies,W zum Ausbeſſern derfahren beim
u

Wege c. ſich ſehr gut eignend, iſt frei abzu
Maunrer- Meiſter B. Speerrenter,

Kapellen Gaſſe Dr. 17.
Das Neueſte in Vietorig-Kleiderſtoſſen

von 2 Thlr. an.Pniür de lanne in reiner Wolle von
Enugliſche Barege von s Sgr. an, halbwoan nene von Sgr. an empfiehlt

10 Sgr. an, Möbel-Cattun à s Sgr.,
ene Kleiſterſtoſſe von Sgr.

Gl. BoeAuction.Donnerstag den 19. Januar Nachmittags
x Uhr verſteigere ich großer Berlin Nr. 14
verſch. Sophas, Schreibſecretaire, Jnſtru
nnente, Küchenſchränke, Spiegel, Bilder,
Bettſtellen, Tiſche, Stühle, Taſchen u. Wand
uhren u. recht v. a. S. Ich bin alltäglich
Nachmitt. 2 u. Abends 6 Uhr zur Empfaäng
nahme von Sachen aller Art in meinem Lokale

anweſend. S eHoppe, Auct.Commiſſ. u. ger. Taxator.

Vortheilhafter Gutsverkauf.
Theilungshalber ſoll ein nahe der Bahn in

der Provinz Sachſen gelegenes Rittergut, mit
worzüglichem Acker und ausgezeichnetem Jnven

tar, ſofort mit 20. 30 000. Anzahlung
verkauft werden. Bei etwaiger Verpachtung
wird dies Gut s rentiren und würde ſich
der Pachter vorzüglich darauf ſtehen.

Auch habe ich ein ſehr nettes Landgut mit
140 M Acker und es. 30 M. Wieſen eben
daſelbſt gelegen mit 5000 Anzahlung zu
werkaufen. t

Außerdem habe ich noch verſchiedene größere
und kleinere Güter in der beſten Lage zum
Verkauf erhalten. V. Finger in Halle.

Ein Wohnhaus, Stallung, Schmiede mit
Handwerkszeug, Garten, einem Ackerplan, 2 Ka
Veln iſt zu verkaufen beim
Schmiedemeiſter Rehbaum in Erdeborn

Zur gefälltgen Beachtung!
Dem geſchätzten Publikum die ergebene
S Anzeige, daß ich meinen Aufenthalt in
Lölkedg um einige Tage verlängern wer
Le lo daß ich bis zum 18. d. M. zu
ſprechen bin.
Zur Seit in

Cölleda
Thierarzt aus

Höhnſtedt bei Langenbogen.

Zur Beachtung
Das am 24. Januar e. vor dem

Königl. Kreisgerichte in Torgan,
in nothwendiger Subhaſtation zum
Verkauf kommende, in Mehde-
mit angeblich 5 HSufen, abgeſchätzt
auf 18,227 20 enthält Sirca320 Magdeburger Morgen Acker,

incluſive 50 Mörgen Wieſe und 18
orgen Holz. Nähere Auskunftertherlt der Serr Juſtizrath Dürre

in Magdebürg.
Aufklarung.

Die mir gemachte Anzeige, gegen den Flei
ſcher Meiſter Grüneberg aus Oppin, hat
ſich als ungegründet herausgeſtellt, indem der
ſelbe in meinem Jagdrevier nicht a Cpoſſen hat.

Rieda, den 13. Januar 1860.
Nette

Kohlenſtein- Verkauf.80,000 Stück gute trockne Kohlenſteine hat
zum Verkauf der Gaſtwirth Ködderitz in
Teutſchenthal.

Auf der Grube Alwiner Verein bei

Stämmler,
SOberſteiger.

Eine ausmöblirte Stube nebſt
Sehlafkabinet iſt für einen einzelnen
Herrn ſofvrt zu vermiethen und gleich

ſteinen.

zu beziehen Leipzigerſtr. Nr. 85.
Große Eisbahn

iſt auf der Jiegelwieſe hinter der
Steinmühle.

Robert Neumann Diemitz.

ritzſch gelegene Gut Nr. 2 und

Bruckdorf iſt noch Vorrath an Kohlen
Seelſorger in unſeren Gemeinden

i Seute Sonntag Concert,
S Pfann- und Kaffeekuchen.

friſche

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Schönes Gänſepskelfleiſch, à W De
8 W pr. I

e Poinm. Gänſeſchmalz à

e Julius Riftert.
Stadttheater in Halle.

Sonntag den 15. Januar Der böſe Geiſt
Lumpaet Vagabundus oder das
Liederliche Kleeblatt, Zauberpoſſe in
3 Acten von Neſtroy, Muſik von A.
Müller.

Montag den 16. Januar: Auf allgemeines Ver
langen zum dritten Male: obert der
Teufel, große Oper in 5 Acten von
Meyerbeer. Die Direetion.

Sonntag den 15. d. M. Tanzkrän gehen
bei A. Teichmann in Bölberg, wozu
freundlichſt einladet Der Vorſtand.

Bad Wittekind.
Heute Sonntag O Cet.

Anf. 3 Uhr. S. John Stadtmuſikdir.
Weintraube.

Heute Sonntag Gonoert.
Auf 3 Uhr. E. John, Stadtmuſikdir.

Hotel zur Eiſenbahn
Heute Sonntag den 15. Januar

Abe onDer Nenigkeitskrämer,

r stehereAnf. 7 Uhr E. John, Stadtmuſikdir.
Auf dem Wege vom Jägerberge nach dem

alten Markte iſt geſtern Abend ein goldenes
Armband verloren gegangen Der Finder wird
gebeten es gegen gute Belohnung beim Gold
arbeiter Herrn Kitſcher am Markte abzugeben.

Familien Nachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Heute Morgen A. Uhr wurden wir durch
die Gebürt eines kräftigen Jungen erfreut

Allen guten Freunden und Verwandten wid
men wir ſtatt jeder beſonderen Meldung dieſe
frohe Nachricht.

Lauchſtedt, den 13. Januar 1860.
Emil Brandes und Frau.
Todes Anzeige. e n

Heute Morgen 87, Uhr entſchlief nach lan
en ſchweren Leiden meine theure Gattin Frie
erike geb. Nordmann in einem Alter von

30 Jahren welchen ſchmerzlichen Verluſt lieben
Verwandten und Freunden hiermit anzeigt

Friedr. Günzel.
Plötz, den 13. Januar 1860.

Todes Anzeige.
Am 29. December 1859 ſchloß der Engel des

Friedens die Augen unſeres guten Gatten und
Vaters Joh. Auguſt Döring zu einem
beſſeren Sein, im noch nicht ganz vollendeten
80. Lebensjahre. Ruhe ſanft, guter Vater

Die Hinterlaſſenen.
Witzſchers dorf und Lauchſtädt

Nachruf.
In tiefer Wehmuth betrauern wir den Tod

des Herrn Paſtor Simon. Mitten in dem
Streben nach dem hohen Ziele, welches Er als

erreichen
wollte, rief Jhn der Herr über Leben und Tod
nach einer leider! nur 6 jährigen Thätigkeit
am 9 d. Mts. von dieſer Erde in die ſelige
Ewigkeit ab. Die Größe Seines wahrhaft
chriſtlichen Geiſtes, der Edelmuth, welcher ſich
in dem Beiſtande zeigte, den Er den Nothlei
denden Und Hülfsbedürftigen mit Rath Und
That gewährte, und die Treue, mit welcher Er
ermahnte und tröſtete, wird von uns nicht ver
geſſen werden bis uns der himmliſche Erlöſer
mit Jhm auf ewig wieder vereinigen wird

ie Gemeinden
Mößtz lich. Ober und Unter-Maſchwitz

Tornau



Beilage zu Nr. 13 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Sonntag den 15. Januar 1860

Telegraphiſche Depeſche.
Bern, Freitag d. 13. Jan. Der Nationalrath hat in

ſeiner heutigen Sitzung die Petition der ſchweizeriſchen Bi
ſchöfe gegen die Lostrennung Teſſins von den lombardiſchen
Bisthümern mit 75 gegen 14 Stimmen zurück gewieſen.

Deutſchland
B. C. Verlin, d. 13. Januar. Mehrfache Anzeigen laſſen ent

nehmen daß der Kaiſer Napoleon auf die Mitwirkung eines europäi
ſchen Congreſſes zur ſchließlichen Regelung der italieniſchen Angelegen
heiten keineswegs definitiv verzichtet hat. Es iſt nur einſtweilen der
Zuſammentritt des Congreſſes in Frage geſtellt worden um einerſeits
die vollendeten Thatſachen ſich weiter entwickeln zu laſſen, andererſeits
auf Grund dieſer Thatſachen den neuen Plänen Frankreichs bei den
Mächten mehr Eingang zu verſchaffen. Der Anfang dazu iſt mit Eng
land gemacht und bereits läßt das britiſche Cabinet auf diplomatiſchem
Wege ſeine guten Dienſte wirken, um die dem großen Alliirten noch
entgegen ſtehenden Schwierigkeiten beſeitigen zu helfen. Zugleich iſt
die Seine Politik in derſelben Richtung thätig. Franzöſiſche Diplo
maten haben neuerdings an verſchiedenen Punkten übereinſtimmend die
Meinung ausgeſprochen daß der Congreß zu Stande kommen müſſe,
wenn nicht gar abermals kriegeriſche Verwickelungen entſtehen ſollten.
Es ſcheint danach als wenn man in Paris auch die Erregung von
Kriegsbeſorgniſſen als ein geeignetes Mittel betrachtet, um die andern
Mächte den Wünſchen Frankreichs geneigt zu ſtimmen. Solche Rech
nung dürfte aber um ſo mehr täuſchen, als ſie einer Ueberhebung ent
ſpringt, welche das Ehrgefühl der Großſtaaten zur Wahrung ihrer
Würde und ihres freien Entſcheidungsrechts herausfordert.

Die aus England eingegangene Nachricht, daß vom britiſchen Ka
hinet den andern Mächten der Anſchluß Mittelitaliens an Piemont
empfohlen worden ſei, wird hier als ein weiterer Beweis dafür ange
ſehen daß man in London ernſte Bedenken hegt, mit der franzöſiſchen
Politik ſich zu einer feſten Solidarität zu verbinden. Man ſchenkt in
vollem Maaße Sympathieen und iſt zu moraliſchen Unterſtützungen
aller Art bereit, aber der mögliche Zwang zu einer Cooperation wird
im Voraus abgewieſen. Unter ſolchen Umſtänden verbreitet ſich in un
ſern politiſchen Kreiſen mehr und mehr die Meinung, daß es zu irgend
welchen feſten Abmachungen über das künftige Schickſal Jtaliens zwi
ſchen England und Frankreich nicht kommen werde. Das britiſche Ka
binet will mit den Künſten ſeiner Ueberredung auf die andern Regie
rungen wirken in rückſichtsloſer Weiſe aber den Entſchließungen der
ſelben vorgreifen will es nicht.

Jn parlamentariſchen Kreiſen ſpricht man viel von einer ſich
vorbereitenden Verbindung zwiſchen der katholiſchen Fraktion und den
konſervativen Elementen des Abgeordnetenhauſes. Sollte aber eine
ſolche Verbindung wirklich zu Stande kommen ſo würde dieſelbe an
ſcheinend aus einer gleichzeitigen Spaltung der katholiſchen Fraktion
hervorgehen. Nur die entſchiedenſten Vertreter der kirchlichen Jntereſ
ſen dürften ſich den Konſervativen anſchließen während der mehr dem
politiſchen Liberalismus zugeneigte Theil der Fraktion auf Seiten der
liberalen Mehrheit des Hauſes verbleiben möchte.

Der „Elberf. Ztg. wird geſchrieben „Was die Veränderungen
betrifft, welchen die Bewaffnung der preußiſchen Artillerie unterworfen
wird, ſo habe ich von kundiger und ſachverſtändiger Seite zwei Mit
theilungen erhalten die gewiß erfreulich ſind. Erſtens denkt man
nicht daran, ſie mit lauter gezogenen Geſchützen zu verſehen, ſondern
dieſe nur zu einem integrirenden Theile der bisherigen fortbeſtehenden
Waffe zu machen. Es wird damit der erhebliche Vortheil mannichfal
tiger Schußarten, welcher der jetzigen franzöſiſchen Armirung entgeht,
beibehalten werden. Zweitens aber iſt die Konſtruktion der preußiſchen
gezogenen Geſchütze weſentlich anders als die des franzöſiſchen Sy
ſtems. Waäahrend der franzöſiſche Artilleriſt das rechts und links mit
Zapfen verſehene Geſchoß von vorn mühſam in den mit zwei Fügen
windun gen gezogenen Lauf der Kanone hineindreht, ſetzt der preußiſche
Artilleriſt vermöge einer leicht zu handhabenden Vorrichtung das Ge
ſchoß von hinten ein. Die Erfahrungen des letzten italieniſchen Krie
ges haben gelehrt, daß nach fünf oder ſechs ſchnell hinter einander ab
gefenerten Schüſſen ein ferneres Laden der franzöſiſchen Geſchütze nicht
möglich war, weil die glühende Hitze des Rohres die Einführung des
Armes in daſſelbe natürlich verhinderte. Dieſer bedeutende Uebelſtand
iſt bei dem neuen preußiſchen Geſchütz gänzlich gehoben. Das preußi
ſche Geſchoß iſt ſo ſinnreich, daß es unter demſelben Drucke welcher
bei dem franzöſiſchen nur durch jenes mühſame Einſchrauben erreicht
wird, das Rohr verläßt und dabei eine viel größere Genauigkeit des
Treffens ermöglicht.“

Die letzte Nummer des „Soldatenfreundes“ bringt eine Ueberſicht
des gegenwärtigen Standes der preußiſchen Kadetten-Anſtalten.
Nach derſelben ſind gegenwärtig in den vier in ihrer Bildungsſtufe
etwa den Klaſſen von Sexta bis Tertia einer Realſchule entſprechenden
Voranſtalten dieſer Art zu Kulm 168, zu Potsdam 232 zu Wahl
ſtatt 212 und zu Bensberg endlich 203, zuſammen alſo 815 Kadetten
vorhanden, während ſich in der Haupt Anſtalt zu Berlin, welche ihrer
ſeits in ihrer Ausbildungshöhe den Klaſſen Sekunda und Prima der
größeren Realſchulen entſpricht, in 4 Kompagnien zuſammen 446 Zög-
linge befinden. Etwa 40 bis 50 Porteepee Unteroffiziere und 150 bis
200 Primaner treten die erſteren gleich als Lieutenants, die letzteren
als Fähnriche, jährlich aus dieſer letzten Anſtalt in die Armee über.
Nach demſelben Blatte liegt bereits ſeit Jahr und Tag der Plan vor

noch eine fünfte KadettenVorbereitungs- Anſtalt auf dem Schloſſe zu
Weißenfels zu begründen, für das in ſeinen Räumlichkeiten in keiner
Weiſe mehr genügende berliner Inſtitut aber vor den Thoren der
Hauptſtadt ein neues großartiges Gebäude aufzuführen. Bekanntlich
hat dieſer letzte Plan neuerdings noch die Erweiterung erfahren daß
alle höheren Militär Lehranſtalten Berlins, die jetzige MilitärAkademie,
die Artillerie und Jngenieurſchule ec., in einem Gebäude vereinigt wer
den ſollen. Auf der neu errichteten Kriegsſchule zu Erfurt ſind nach
den Angaben deſſelben Blattes für dieſes Jahr 141 Schüler befindlich.
Direktor derſelben iſt der Major v. Tſchudi vom 30. LandwehrRegi
ment und mit demſelben beſteht das Lehrer und Jnſpektions Perſonal
zuſammen aus 16 Offizieren

Zur Beſchickung des Berliner Handelstages, der vorläufig auf den
20. Februar angeſetzt iſt, haben ſich bis jetzt bereit erklärt und theil
weiſe ihre Abgeordneten ſchon bezeichnet, außer Berlin die Vorſtände
folgender kaufmänniſcher Corporationen reſp. Handelskammern Halle,
Magdeburg, Stettin, Colberg, Danzig, Elbing, Königsberg, Frank
furt a. d. O., Memel, Cottbus, Breslau, Hirſchberg und Schönau,
Görlitz, Nordhauſen, Erfurt, Eſſen, Aachen und Burtſcheid, Bielefeld,
Elberfeld und Barmen, Crefeld, Gladbach, Mühlheim an der Ruhr,
Bochum. Die Gegenſtände welche dieſelben zur Berathung des Han
delstages empfohlen haben, ſind höchſt mannigfaltiger Art, die hervor
ragendſten beziehen ſich auf folgende Angelegenheiten

Fernere Vereinbarung von Uſancen verſchiedener Plätze. Verbeſſerung der Waſ
ſerſtraßen (Elbe, Oder, Weichſel, Nogat). Erſatzverbindlichkeit der EiſenbahnDirek
tionen bei Manquo's und bei Nichteinhaltung der Lieferungsfriſten. Vöollſtändigere
Garantieen der Poſt für mit der Poſt verſendete Gelder, Werthpapiere und Waaren
Befugniß der Poſtanſtalten die Erhebung des Wechſelpröteſtes ſo wie das Jncaſſo
von Wechſeln auf ſogenannten Nebenplätzen zu bewerkſtelligen. Beſeitigung von ein
zelnen in der Praxis heroorgetretenen Mängeln in der Ausführung des neuen Con
cursgeſetzes Jnnere Organiſation der Handelskammern auf Veranlaſſung des bevor
ſtehenden Handelsgeſetzbuches. Aufhebung des Geſetzes wegen Beſteuerung der Actien
Geſellſchaften. Aufhebung der in Beziehung auf das Verſicherungsweſen noch beſte
henden Beſchränkungen in Betreff der Auswahl der VerſicherungsAnſtalten. Die von
Bremen in Anregung gebrachten Aenderungen des Seekriegsrechtes. Ausdehnung der
Befügniſſe der Privatbanken. Errichtung eines Lehrſtuhls für Handelsrecht auf einer
preußiſchen Univerſität. Größere Rückſichtnahme auf die induſtriellen Intereſſen be
der bevorſtehenden Aenderung der Heeres Verfaſſung (ein Antrag Elherfelds). Auf
hebung der Durchgangszölle. Beſeitigung der geſetzlichen Zinsbeſchränkungen. Die
Anträge betreffend den Jolltarif, find im Ganzen gemäßigt und zurückhaltend. Stet
tin hat ſich auf Empfehlung der von dem letzten volkswirthſchaftlichen Congreß in
Frankfurt a. M. geſtellten Anträge beſchränkt Danzig ſehr allgemein eine Refornt
des Zolltarifs verlangt, Königsberg die Aufhebung des Zolles auf Cerealien Er
mäßigung der Eiſenzölle, überhaupt Hinwirkung auf Herabſetzung der Schutzzölle des
Zollvereins beantragt außerdem iſt ihm an Ermäßigung der Zölle auf indiſchen Zucker
gelegen (wogegen Magdeburg ſeinerſeits ſich verwahrt und die Tariffrage möglichſt von
der Verſammlung ausgeſchloſſen wünſcht). Bielefeld wünſcht Aufhebung des Eingangs
zolles auf Flachs, Hanf und Heede Hirſchberg die Verzollung der Mänufakturwaaren
nicht nur nach dem Gewicht, ſondern auch nach der Feinheit des Gewebes. Königs
berg hat Abſchaffung der Meſſen pröponirk. Die weſtphiliſchen Kohlen und Eiſen
ſteindiſtrikte intereſſiren ſich für Erleichterung der Bergbau Abgaben und für Ermäßi
gung der Frachtſätze auf den Eiſenbahnen nach dem Oſten außerdem wird von Sei
ten des rheiniſchen Handels auf das Bedürfniß eines Rhein WeſerElbeCanals hin

gewieſen. eDie Erwartung, das Brief Beſtellgeld fallen zu ſehen wird ſich
nicht verwirklichen, da die Staatskaſſe jetzt unmöglich einen Ausfall
von jährlich 600,000 Thlrn. aushalten kann. Von der fiskaliſchen
Seite iſt geltend gemacht worden, daß die Einführung einer neuen,
den gleichen Betrag einbringenden Steuer jedenfalls drückender ſein
würde, während das Beſtellgeld eigentlich Niemanden belaäſtige und
von den eine größere Korreſpondenz führenden Perſonen ja durch Ab
holung der Briefe ganz von ſelbſt nicht gezahlt werde.

Aus einer Bekanntmachung des hieſigen Hauptſteueramts iſt zu
erſehen „daß der auf Grund des Geſetzes vom 21. Mai v. J. vom

1. Juli v. J. ab in Hebung geſetzte Zuſchlag von 25 pEt. zur claſ
ſificirten Einkommenſteuer nach den zur Zeit beſtehenden Vor
ſchriften für die Zeit vom 1. Juli d. J. fortzuerheben und von
den Steuerpflichtigen zugleich mit den für das laufende Jahr feſtge
ſtellten Hauptſteuer Beträgen einzuzahlen iſt. (N. Pr. Z3tg.)

Die Beiträge für das Schiller-Oenkmal haben nunmehr die Höhe
von 30,000 Thlrn. erreicht, wovon, wie bekannt iſt, 19,000 Thlr.
Gabe Sr. königl. Hoheit des Prinz- Regenten 10,060 Thlr. Beiſteuer
der Stadt und 10,000 Thlr. verſchiedene Beiträge einzelner Perſonen
und ſonſtige Erträgniſſe.

Hannover den 12. Januar. Auch die erſte Kammer ge
nehmigte heute auf die Empfehlung des Finanzminiſters, Grafen von
Kielmannsegge, mit Einſtimmigkeit den Urantrag von Adickes wegen
Förderung der Bremer Seerechtsbeſchlüſſe durch die Regierung.
Auf Schwierigkeiten ſtieß dagegen die regierungsſeitig vorgelegte Hand
feſtenordnung für Geeſtemünde. Hr. v. Schlepegrell, Graf Knyp
hauſen und andere hervorragende Mitglieder des Adelshauſes beanſpruch
ten das Geſetz für die Provinziallandſchaften, deren Zuſtändigkeit in
dieſem Falle ihnen völlig unzweifelhaft erſchien, und empfahlen daher
die Ablehnung des Entwurfs welche denn auch nach zweitägigen leb
haften Verhandlungen mit großer Mehrheit und trotz der eindringlich
ſten Vermahnungen des Juſtizminiſters erfolgte Bei der Verhand
lung über die Küſtenbefeſtigungsanträge der Regierung er
klärte Graf Knyphauſen ſich vor der Hand gegen die Bewilligung von
Geldern für dieſen Zweck ausſprechen zu müſſen. Die Bundesver
ſammlung habe gegenwärtig die Sorge wegen des Schutzes der See
küſten Deutſchlands in die Hand genommen und deshalb könne er es
nicht für angemeſſen halten daß ein einzelner Staat einſeitig mit ſol
chen Maßregeln zum Schutze ſeiner Küſten vorgehe, welche vielleicht
durch die vom Bunde beſchloſſenen Anordnungen überflüſſig würden.
Dazu komme, daß die von Hannover herzuſtellenden und beabſichtig



ten Werke nach dem Urtheile von Sachverſtändigen überhaupt nicht
geeignet wären den Angriff eines mächtigen Feindes abzühalten, um ſo
weniger, da anſcheinend zur Zeit keine Befeſtigung der benachbarten
Oldenburger Küſten eintreten werde, dort alſo dem Feinde ſtets das
Eindringen in das Königreich möglich bleibe. Die Verſammlung be
ſchloß gleichwohl die commiſſariſche Prüfung der Vorlage. Jn dem zu
dieſem Zwecke niedergeſetzten Ausſchuß wählte man den Grafen Knyp

hauſen ſelbſt. SKaſſel d. 7. Jan. Dem „Schw. M.“ wird geſchrieben „Da
ünſere Regierung ein Staatsanlehen von 2 Millionen Thalern gekün
digt hat, ſo ſind an die Verwaltungen von milden Stiftungen und
Körporationen bedeutende Summen zurückgeftoſſen, welche dieſelben
nun großentheils in preußiſchen Papieren anlegten. Es iſt jedoch jetzt
ein kurfürſtliches Reſkript ergangen, wodurch ihnen dies unterſagt
wird und ſie angewieſen werden, ſtatt der preußiſchen Staatspapiere
gewiſſe näher bezeichnete öſterreichiſche baieriſche und Eiſenbahnpapiere,
zu wählen. Da nicht bekannt iſt, daß dieſe eine geſichertere Anlage
gewähren als jene, glaubt man ſich dieſen Erlaß nur aus der derma
ſigen politiſchen Spannung zwiſchen Berlin und Kaſſel erklären zu
können.

Vermiſchtes.
Der greiſe Schriftſteller Leopold Schefer befindet ſich jetzt in

einer ſo drückenden Lage, daß er auf dem Punkte ſteht, ſein Häus-
chen, worin er wohnt, verkaufen zu müſſen. Derſelbe vermag ſich
durch Schriftſtellerei nicht mehr zu ernähren und erhält ſchon lange
von dem Fürſten v. Pückler jährlich eine Unterſtützung von 200 Tha
lern, womit er aber, da er noch mehrere unverſorgte Kinder hat, nicht
ausreichen kann. Es iſt nun in Anregung gebracht, daß ſeitens der
Schillerſtiftung ſein Häuschen angekauft werde und Schefer bis an
ſein Lebensende darin frei wohnen ſoll. Außerdem ſoll ihm aus dem
Schillerſtiftungsfond eine namhafte Summe jährlich bewilligt werden.

Aus Californien ſchreibt man der „N. Hann. Ztg. daß
die Schillerfeier in allen Städten, beſonders aber in San Fran
cisco, von den daſelbſt lebenden Deutſchen feſtlich begangen worden
iſt. Ein großer Feſtzug vereinigte nicht allein die Deutſchen San
Francisco's, ſondern auch viele Perſonen aus entfernteren Gegenden,
welche gekommen waren um an der Feier des Feſtes Theil zu neh
men. Jm Theater wurde die Verherrlichung des großen Dichters durch
vortreffliche Aufführung der „Karlsſchüler“ gefeiert. Die Eintritts
preiſe zum Theater, das im allgemeinen viel beſucht wird, betragen
für einen Logenplatz 5- 10 Doll. (7 14 Thlr.), Circle und Parquet
1 Doll. Thlr. 12 Sgr.), erſte Gallerie 50 Cents (21 Sgr.), zweite
Gallerie 25 Cents (108 Sgr.

Berlin d. 10. Jan. Ein angeblicher Graf hat in den letz
ten Tagen den Wein und Delikateſſenhändler B. in der franzöſiſchen
Straße, bei dem ſonſt nur die feinſte Welt verkehrt, ganz gründlich
geprellt. Dieſer Gentleman verkehrte ea. 8 Tage bei Herrn B. ver
zehrte ganz anſtändig und ſpielte mit vielem Geſchick den ruhigen nob-
len Herrn. Endlich eröffnete er ſeinem, inzwiſchen ſchon mit ihm be
kannt gewordenen Traiteur, daß er von auswärts 1500 Thlr. er
warte, und ſich aus Mangel an anderer Bekanntſchaft erlaubt habe,
das Geld an Herrn B. zu adreſſtren, zu deſſen Empfangnahme Letz
terer ſich denn auch gern bereit erklärte. Am Abende des nächſten
Tages und zwar nach 8 Uhr, frägt denn der feine Gaſt, ob das Geld
ſchon angekommen ſei, worauf Herr B. erwidert, daß erſt mit dem
letzten Briefträger der Poſtſchein eingetroffen und es ſchon zu ſpät ge
weſen ſei, den Geldbrief von der Poſt -zu holen. Letzteres bedauert
unſer Ritter natürlich ſehr, um ſo mehr, da er gerade an dieſem Abende
noch 400 Thlr. brauche, und ſchließlich ſtellt er an Hrn. B. die ganz
beſcheidene Bitte, ihm bis zum nächſten Morgen die 400 Thlr. vor
zuſchießen, die ihm aus dem auf der Poſt liegenden Gelde ſofort er
ſtattet werden ſollten. Herr B. läßt ſich leider in dieſe Falle hinein
locken und giebt dem Jnduſtrieritter, den er bei dieſer Gelegenheit na
türlich zum letzten Male ſehen ſollte, von ſeinem Gelde 400 Thlr.
Das am andern Tage von der Poſt geholte, mit 5 Siegeln verſehene
Couvert war ſelbſtredend ganz leer.

In den Berliner vier Roßſchlächtereien ſind im Laufe des ver
gangenen Jahres über 400 Pferde geſchlächtet worden.

Köthen, d. 11. Januar. Wie ſehr vorſichtig man ſelbſt bei
Späßen ſein muß, da ſie ſonſt doch zuweilen die traurigſten Folgen
haben, erhellt aus folgendem Falle: Ein hieſiger, in den 50er Jahren
ſtehender Arbeitsmann, Namens R., der ſich eines unbeſcholtenen Ru
fes erfreute, nur zuweilen ein Gläschen über den Durſt trank, ging
am Abend des vergangenen Sonntags nach einem hieſigen Gaſthofe
und hatte ſich mit verſchiedenen Bekannten einen kleinen Rauſch ge
trunken: Einer derſelben macht ſich den Spaß und ſteckt dem c. R.
ein Schnapsglas in die Taſche. Der Wirth ſieht ſolches gelegentlich
aus der Taſche ragen und macht einem gerade anweſenden Gendarmen
hiervon Anzeige welcher den R. viſitirk und ihm das Glas abnahm.
Dieſer fühlt ſich hierdurch im höchſten Grade gekränkt, weiß nicht, wie
das Glas in ſeine Taſche gekommen iſt, geht nach Hauſe und erhängt
ſich, um nicht als Dieb dazuſtehen.

Jn Bezug auf den erwähnten Schatz wird aus Venedig
gemeldet Jm Atrium der Marcuskirche wurden bei geſchloſſenen Thü
ren commiſſionelle Nachgrabungen nach dem angeblich vom Dogen Ma
rino Faliero deponirten Schatze vorgenommen jedoch mit Ausnahme
von alten Knochen und einigen Rattenneſtern nichts vorgefunden,
und dadurch die Hoffnungen des Antiquars, welcher mit ſolcher Zu
verſicht an die Richtigkeit der in alten Schriften angegebenen Nach
richten über das Beſtehen dieſes Schatzes glaubte und ſich ſchon Mil
gzionär dünkte, ſchrecklich enttäuſcht. e e e nun

Stadttheater in Halle.
(Oper.)

Die Entſführnng aus dem Serail von Moßart.
Huldigte Mozart in ſeinen erſten dramatiſchen Jugendarbeiten mehr

dem gangbaren italieniſchen Opernformaligmus, ſo zeigt ſich in der Ent
führung ſchon die vollkommenſte Auffaſſung dramatiſcher Wahrheit nd
characteriſirender Declamation vermiſcht mit dem hin und wieder noch
nicht ganz gelungenen Losſagen von dem damals in Form und Schnitt
Herkömmlichen. Meinem perſönlichen Künſtlergefühle, ſagt der liebens
würdige M. v. Weber, iſt dieſe heitere, in vollſter, üppiger Jugendkraft
lodernde, jungfräulich zart empfundene Schöpfung beſonders lieb ich
glaube in ihr das zu erblicken was jedem Menſchen ſeine frohen Jüng
lingsjähre ſind deren Blüthezeit er nie wieder ſo erringen kann und wo
beim Vertilgen der Mängel auch unwiederbringliche Reize fliehen. Mo
zärt erkannte dieſe „Mängel“ſpäterhin vollſtändig und revidirte ſein
Jugendwerk, indem er Vieles abänderte, beſonders verkürzte Jch
hörte ihn erzählt Rochlitz, eine Hauptarie der Conſtanze nach beiden Re
cenſionen ſpielen und bedauerte einige weggeſtrichene Stellen, Beim
Klaviere, ſagte er, mags wohl ſo angehen, aber nicht auf dem Theater.
Als ich dies ſchrieb, hörte ich mich noch ſelbſt zu gern und konnte das
Ende immer nicht finden. Die Hauptpartieen der Oper bedingen
ungewöhnlichen Stimmumfang und bedeutende Geſangsbravour namentlich
bieten die Arien den heutigen Sängern ganz ungewöhnliche Schwierigkei
ten. Bei Aufführung der Entführung aus dem Serail weiß der Kundige

ſchon vorher daß bald hier bald dort leidige Veränderungen des Originals
zum Vorſchein kommen bald erſcheint eine Arie in einer andern Tonart
bald iſt ſie modern punktirt, bald iſt ſie verkürzt und was am bequem
ſten iſt Hanz geſtrichen Jn der letzten Darſtellung der Oper auf
unſerer Bühne müſſen wir den ſämmtlichen Soloſängern nachrühmen, daß
ſie nach Maßgabe ihrer Kunſtmittel und Kräfte ihr Beſtes zu leiſten be
müht waren. Den ſchwierigſten Stand hatten ohne Zweifel Frl. Koch
und Herr Bieler Conſtanze und Belmonte haben wenig Gelegenheit
durch Effecte des Spieles zu wirken ihre dramatiſche Bedeutſamkeit
liegt faſt allein im rein Muſi kaliſchen und namentlich ſind ihre Arien
mehr oder weniger Concertvorträge im Coſtüm. Das Auditorium nahm
die Leiſtungen des Künſtlerpaares ſehr wohlwollend und beifällig auf die
modernen Gefühls dehnungen im letzten Duett widerſtreben offenbar der
Melodik des großen Miiſters, der momentanes, unruhiges Eilen und Zö
gern im Vortrage nicht vorgeſchrieben hat. Hr. Uttner ſang
den Osmin mit muſikaliſcher Gewandtheit und ſpielte ihn mit komiſcher
Wirkung doch ſtehen mie ſeine Leiſtungen als Bertram und Ankar
ſtröm höher; ſtellte er als Osmin ſein umfangreiches Organ und ſeine
Geſangsvirtuoſität in den Vordergrund, ſo erſcheinen dieſe Vorzüge in den
beiden erſten Partieen nur als Mittel zum Zweck hier lieferte er muſika
liſch dramatiſche Lebensbilder von künſt ler i ſchem Werthez den Osmin
benutzte er mehr zur Geltendmachung ſeiner muſikaliſchen Perſönlichkeit
die jedoch nur theilweiſe Mozarts Jdeal erreichte. Es verſteht ſich übrigens
ganz von ſelbſt daß wir Hrn. Uttner nicht mit gewöhnlichem, ſon
dern mit höherem Kunſtmaßſtabe meſſen und beurtheilen jedenfalls iſt
er für hieſige Verhältniſſe eine höchſt ſchätzbare Acquiſition. Die Pur
tieen Pedrillos und Blondchens ſind in jeder Hinſicht die leichteſten
und dabei dankbarſten Rollen, in denen ſich Geſang und Spiel gegenſeikig unterſtützen 5 ſie wurden durch Hrn. Stephan und e Wagen

lich vollkommen befriedigend dargeſtellt.

glanzvoll ſein ſie iſt ja nicht des Baſſa, ſondern nur Osmins oder
eigentlich des Dieners Pedrillo Geliebte Hr. Skitt machte als
Baſſa in jeder Hinſicht einen nobeln Eindruck. Scenerie und Compar
ſerie fanden Beifall. Das Orcheſter ſpielte mit Luſt und Achtſamkeit.

G. Nauenburg.
Fremdenliſte.

Angekommene Fremde vom 13 bis 14 Januar.
Kronen Die Hrrn. Rittergutebeſ. Graf Jech m. Bedienung a. Biendorf,v. Birenſtein m. Bedienung a Freiberg. Hr. Prof. Ehlers a. Liegntg Die

Hrrn. Kaufl. Frickenhauſen a. Crefeld, Ciſar a. Arolda Schultz a. Breslau
Jäger a. Köln, Werner a. Offenbach Bibrach a. Nürnberg, Reuß a. Mann
r et Löffler m. Frau a. Weimar. Frl. Dannemann Concertſäns
gerin a. Leipzig.

Staat Türen Hr. Gutsbeſ. Schlicke a. Colditz Hr. Commerz.a. Dresden. Hr. Baron v. Döwitz a. Secn Die Hrrn. en vo
Wald, Paulſen a. Crefeld, Reichenbach a. Braunſchweig Holſte a. Leipzig. e

Golclner Bäng. Die Orrn. Kaufl. Goldmann a. Berlin Klarner a. Erfurt,

e e ne e e en. er. ditstergutsbeſ. v. Kroſigk a. Merbitz. r. Rent. v. Grühnwald a. eFabrik. Rudolpf a. Reichenbach. a. Berlin. Hr.
e e e n T a. Bromberg.ünchen. Hr. Stud. med. Lipke a. Mannheim Hr. Dr. jar. Würzvburg. Die Hrrn. Kaufl. Kramer a. Stettin Ludwig en en

v e m ges a. e a. Trier. netn Hazn burg e Hrrn. Kaufl. Metz a. SchweinfurtBerlin, Saac a. Prag, Lindenhein a. Breslau. e e See
Sr. Ritteragutsbeſ. Kuhn m. Fam. a. Legnitz. Hr. Priv. Walters a. Nauenheim.

Mente's Hötel. Hie Hren. Kaufl. Trindt a. Daubitz, Schrei a. Kamm b.
Aſchaffenburg, Lamberg a. Leipzig. Bäske a Crefeld, Buchheiſter a. Magdeburg
e a. e Hr. Pferdehdir. Putze a. Naumburg. Hr. Amtm. Gerkung

g. Oberneſſa.Mötenl zur iüsenba m. Fräul. Ramelt. a. Mücheln Hr. Aſſeſſor Karmrotta. Stettin. Hie Hrrn. Kauft. Hancke a. Dresden San Bei s

Meteorologiſche Beobachtungen.
14. Januar. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 338,81 Par. L. 338,69 Par. L. 338,79 Par. L. 338,76 Par, L.
Dunſtdruck. 1,13 Par. L. 1,19 Par. L. 107 Par. L. 1,13 Par. L.
Rel. Feuchtigkeitt 88 vCt. 71 pCt. 34 yCt. 81 pCt.
Kuftwärmen 4,7 G. R. 2,0 G. R. 4,8. G. Rm. 8,8 G. Rum

Hr. Rent. Krauer a

War Blondchens Coſtüm geſchmackvoll und elegant ſo war es doch vielleicht zu reich Selene

wie Mozart die Partie muſikaliſch einfach gezeichnet hat weniger

Kirſten a.
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Bekanntmachungen.
Beſchluß.

Auf den Antrag des in dem Konkurſe über
das Vermögen des Holzhändlers Heinrich
Jordan zu Trotha beſtellten einſtweiligen
Verwalters Kaufmann Carl Deichmann
hier und

in Erwägung:
daß durch den Konkurseröffnungsbeſchluß

vom 2. Decbr. v. J. der Tag der Zahlungs
einſtellung zwar auf den 1 deſſ. Monats
und Jahres feſtgeſetzt worden

daß jedoch nach der durch amtliche Be
ſcheinigung des Rechtsanwalts v. Bieren

unterſtützten Angabe des Konkursverwalters
ſchon in den Monaten Januar, März und
April 1859 Wechſelproteſte Mangels Zahlung
von dem Holzhändler Pfeiffer dem Zim
mermeiſter Schreck und dem Holzhändler
Schuboth gegen den Gemeinſchuldner er

hoben ſind, derſelbe auch im Mai 1859 mit
dem Holzhändler Roſenberger wegen
deſſen fälliger Forderungen über Bewilligung
von Terminalzahlungen auf beinahe 5 Jahre
hinaus ſich vereinigt hat, mithin Umſtände
vorliegen, welche nach 113 der Konkurs
Ordnung annehmen laſſen daß der Gemein
ſchuldner ſchon damals im Zuſtande der Zah
lungsunfähigkeit ſich befunden hat,
daß demnach auf Grund dieſer Ermitte
lungen der Tag der Zahlungseinſtellung ge
mäß 122 Alin. 3. 4. der Konk. Ordnung
einer anderweiten Beſtimmung bedarf, und
ſeine Feſtſetzung auf den geſtatteten früheſten

Zeitpunkt, nämlich 6 Monate vor der Kon
kurs- Eröffnung gerechtfertigt erſcheint

hat das Königl. Kreisgericht zu Halle a S.,
L Abtheilung, beſchloſſen

daß der Tag der Zahlungseinſtellung im
c. Jordan ſchen Konkurſe hiermit ander
weit auf den 2. Juni I8659 von Amts

wegen feſtzuſetzen.
Halle a/S., den 6. Januar 1860.

Königl. Kreisgericht, l. Abtheilung

ſtücke, als auch des Brennholzes ſeinen An
fang nehmen.

Sammelplatz an der Seebrücke, gleich hinter
Greppin.

Bitterfeld, den 12. Januar 1860.
Der Magiſtrat.

Gaſthofs Verkauf.
Die Hemler' ſchen Erben ſind Willens,

ihren Gaſthof zu Kloſter-Mansfeld nebſt
Garten und 22 Morgen ſehr gutem ſeparirten
Felde zu verkaufen und werden daher Kauf
iuſtige hierdurch erſucht, ſpäteſtens bis Ende
nächſtkommenden Monats ihre Gebote darauf
bei mir abzugeben reſp. mit mir in Unterhand
lung zu treten. Der Gaſthof, welcher auch
ohne die Ackergrändſtücke zu haben iſt um
faßt ein großes zweiſtöckiges Wohnhaus mit
umfangreichen Nebengebäuden und geräumigem
Hofe. Sämmtliche Gebäude ſind in gutem
Zuſtande, zum Theil erſt neu errichtet. Die
Zahlungsbedingungen ſind günſtig, indem nur

des Kaufpreiſes anzuzahlen iſt und der Reſt
mehrere Jahre unkündbar ſtehen bleiben kann.

Die Uebergabe erfolgt am 4. März 1860.
Eisleben, den 20. Oecember 1859

Schuſter
Rechtsanwalt und Notar.

Eine geräumige Wohnung von 3 bis 4 Stu
ben nebſt Zubehör ſteht von jetzt ab zu ver
miethen und den 1. April 1860 zu beziehen.
Zu erfragen Geiſtſtraße Nr. 58. Die Woh
nung iſt Nachmittags von 3 bis 5 Uhr zu be
ſichtigen.

Auch ſind daſelbſt zwei Gruben Pferdedün
ger zu verkaufen.

Eine meublirte Stube iſt wegen Verſetzung
ſogleich oder nächſten 1. zu vermiethen. Nähe
res Mittelſtr. 19, 2 Treppen.

Eine Schmiede von ſehr guter Lage und
bedeutender Kundſchaft, ſoll unter günſtigen
Bedingungen ſchleunigſt verkauft oder verpach
tet werden. Portofreie Anfragen unter Adr.
G. W. befördert Ed. Stückrath in der Ex
pedition dieſer Zeitung.

DODeffentliche Bekanntmachung.
Die in Klein-Zerbſt bei Cöthen bele

gene Herzogliche Ziegelei ſoll anderweit öffentlich
meiſtbietend verkauft werden wozu wir
den 16. Februar d. J. früh 11 bis 12 Uhr

nochmals Termin in unſerm Sitzungslokale hier
anberaumt haben. Kaufluſtige werden hierzu
mit dem Bemerken eingeladen daß zur Siche
rung der Gebote 100 im Termine zu hin
terlegen und die Bedingungen von jetzt ab in
unſerer Canzlei einzuſehen oder gegen Entrich
tung der Schreibgebühren von derſelben zu be
ziehen ſind.

Deſſau, den 1. Januar 1860.
Herzoglich Anhaltiſche Negierung,

Abtheilung für Domänen u. Forſten
von Zerbſt.

Holzverkanf in Greppin.
Dienstag den 17. dieſes Monats

von früh 9 Uhr ab
ſollen in unſerer Rittergutswaldung zu Grep
pin folgende Holzſortimente, als

107 Stück eichen, buchen, rüſtern, birken, as
pen, weiden und ObſtbaümNutzholz, La
gerſtücke, ſtarke Eichen enthaltend,

361 Stück dergleichen Stangen 1., 2. und 3.
Klaſſe,

Schock haſelne Reifen,
44 Klaftern gemiſchtes Scheitholz (hart und

weich),

27 Klafter gemiſchtes Knüppelholz (Pan
toffelholz enthaltend),

315 Klaftern gemiſchtes Reisholz,
44 Schock Dornen,
7 Klafter aspen Scheitholz,

26 gemiſchtes Reisholz,
81 liefern Reisholz,

12 Schock kiefern Stangen 2. u. 3. Klaſſe,
guctionsweiſe verkauft werden, und um die Käu
fer nicht unnöthig warten zu laſſen wird zur
genannten Zeit der Verkauf ſowohl der Nutz

Von den Herren Bach S Frenkel in
Nordhauſen, den Uebernehmern
der h prveentigen Obligationen

des Mansfelder Seekreiſes,
mit deren commiſſionsweiſen Verkauf beauftragt,

offeriren wir ſolche hiermit in Abſchnitten von
1000, 500, 200 100 und e 25 zu dem

feſtgeſetzten Emiſſionscourſe von
d

und bemerken noch, daß die halbjährigen Zins
Coupons der Obligationen außer bei der hieſi
gen Kreis Kaſſe auch in Berlin und
Nordhauſen zahlbar ſind.

Die ausgezeichnete Sicherheit, welche das
gedachte Effect bietet läßt uns die Kreis-Obli
gationen zu CapitalAnlagen beſtens empfehlen.

Eisleben, d. 9. Januar 1860.
er. Schantae r.

Verkauf oder Verpachtung.
Ein großes Gartengrundſtück, romantiſch frei

gelegen, welches ſich auch zu Fabrikanlagen eig
net, ſteht ſofort zu übergeben. Das Nähere
bei der Beſitzerin L. BVaumgart,

gr. Steinſtraße Nr. 17.

Bäckerei- Verkauf.
Jn einer Provinzialſtadt Thüringens, an der

Hauptſtraße Und unweit der Eiſenbahn, ſteht
eine ſehr frequente Bäckerei mit 5 Stüben,

Küchen, Kammern Laden und Kellerraum,
Seitengebäude, großem Garten und 1 Morgen
Feld, mit complettem Jnventar, dringender Fa
milien Verhältniſſe wegen unter vortheilhaften
Bedingungen ſofort zu verkaufen.

Näheres wird Herr Günther in Na um
burg, Weingarten Nr. 247, die Güte haben
zu ertheilen. Ag

Eine Partie Nutz und Brennholz, worunter
vorzügliche Eſchen für Stellmacher ſich beſin
den ſoll Mittwoch den 18. Januar Vormit-
tags 9 Uhr im „Wildenbuſche“ bei Rothen
burg öffentlich meiſtbietend gegen baare Zah
lung verkauft werden.

Die Kupferhammer-Adwiniſtration. F

Ein goldenes Armband in Form eine
Schlange gefunden. Abzuholen Barfüßerſtraße
Nr. 7, 1 Treppe hoch.

Hypotheken und andere Geldforderungen
können gegen Baarzahlung cedirt werden durch

A. Linn in Halle, Lucke Nr.
Ein rentables Kurzwagren-, Galan

terie und Blumen- Geſchäft kann unter
billigen Bedingungen übernommen werden.A. Linn in Halle, Lucke Nr. o

Die Deſtillation wünſcht ein junger
Mann gegen Lehrgeld zu erlernen. Einige
Evommis ſuchen Stellen in Material Geſchaf
ten A. Linn in Halle, Lucke Nr. 9

Ein Haus in einer der lebhafteſten
Straßen von Halle, für jeden Geſchäftsbetried
geeignet und zu 7 Prozent ſich verzinſend, iſt
gegen 2000 Anzahlung zu verkaufen wo
bei auch ein anderes Grundſtück oder Werth
papiere in Zahlung angenommen werden. Nähe
res bei A. Linn in Hälle, Lucke Nr. 9.

600 und 1500 Thaler ſind ſogleich auszu
leihen Schmeerſtraße Nr. 16.

4000, 2000, 1000, 600, 500, 300 7 ſind
auszuleihen.

Ein Haus mit Laden, was für jedes Ge
ſchäft paſſend iſt, nahe am Markte mehrere
kleine Häuſer zu 800, 1500, 1000, 600 u
verkaufen durch Jordan, Mittelſtraße Nr. 19
in Halle.

2 Dreſcherfamilien finden ab k. Oſtern Un
terkommen auf dem Amte Brachwitz.

Eine tüchtige Landwirthſchaſterin von geſetze
ten Jahren, mit guten Zeugniſſen verſehen, die
auch das feinere Kochen verſteht, findet zum
April auf einer Domaine gute Stellung. Nähe
res Halle, Geiſtſtraße Nr. 70, 1 Tr.
Einen Lehrling ſucht zu Oſtern unter bil
ligen Bedingungen E. Maſeberg, Tapezier
und Decorateur, gr. Ulrichsſtraße 55.

Zum I. April d. J. ſindet ein mit den nöthie
gen Schulkenntniſſen verſehener junger Menſch
als Oekonomie Lehrling auf einem größeren Rite
tergute Aufnahme. Wo? ſagt A. Ebert
Leipzigerſtraße Nr. 78.

Eine gebildete junge Dame, in Fag
che und Wirthſchaft tüchtig, wünſche
in einem anſtändigen Hauſe oder auf
einem Gute als Wirthſchafterin plas
eirt zu werden. Gefäll. Offerten wer
den unter A. Z. poste rest. an
erbeten.

Lehrlings Geſuch
Zwei Lehrlinge können in meiner Material

Handlung unter ſoliden Bedingungen placirt
werden.

Bernburg. Friedrich Laute
r Eine höchtragende Kuh ſteht zu

Räthern bei Teicha

Stroh und Spreu- Verkauf in
Landsberg Nr. 59.

Im Verlegs von Angunet ten
Welch in Berlin, unter den Linden 69, er-
scheint-

Breussisene
Militairärztliche Zeitung.

Herausg egeben von

r. W. öffler und Dr. L. Abel,Ober-Stabs u. Reg. Arzt. Stabs-Arzt.
Ereis des Jahrgaugs von 24 Nummern

t à Bog. Alo 2 Thlr.Alles Buchhandlungen, und Pöstämiter nehmen
Bestellungen an, zu al die

Pfefersche Buchhandlung
Nr. I üst sosben ausgegeben

Wordlem.
SGSGSSGSGGGSGGGGGS,

Anleitung zum SchönSchnellſchrei
ben, Unterricht 6 Stunden, Honorar
1 Anmeldungen zu dieſem, ſowie
im Brillant Malen nimmt noch entgegen

Mebes, HofPh. Calligraph.
„Stadt Zürich“ von 14—1 Uhr Mtg.
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Die PIANOFORTE-FABRIE. von
Steingräber Comp.

Schloſs Arnshauhh, Elbing und Halle a/Sanle,
Barfüsserstrasse Nr.

empfiehlt flügel- und tateltörmige Pianofortes neuester Construction,
von vollem, gesangreichen Ton und angenehmer, präcisester Spielart,

G
ranen-Zritung

1860 o v
9 Vier ch

nd eiſer
Vonrunbibliothek

als Prämie.
Preis Thlr. Preuß. Crt.

unter Garantie solider und dauerhafter Arbeit zu festen billigen Preisen,

e
Unterzeichneter macht dem Muſik treibenden Publikum von Salle

und der Umgegend die ergebene Anzeige, daß ſetzt eine Auswahl vor
lich guter Flügel vorräthig ſind.

e gett Str.
züg

Alexander Bretschneider
Looſe à 7 zur National- Lotterie der

jetzt wieder vorräthig bei
Schiller und Diedge Stiftung ſind

S O Sfmom in Male.
e Von der Leipziger Neujahrsmeſſe ſind wieder angekommen:

W Am Markt Nr. Aim Eckladen (v. Kolbatzkyſchen Hauſe).
Zum Ausverkauf rinrs Schnittwagten-,

mehrere Hundert Stück karrirte halbwollene Stoffe
veſter Qualität d. E. 3 weiß Halbleinen, eine Kernwaare, d. E. 3
u Fütter d. E. 2 u. 27. TaillenLeinewand d. E. 3 ſchwarz weißes weiches Futter
Zeug zu Schlafröcken, Jacken u. anderen Gegenſtänden d. E. 2 Hoſenzeuge d. E. d. 3 an.

feine ſchwarze Camlöts und Dudtre,
Poppellustre, volle breite Cattune, franzöſiſche Jasonnets, Umſchlagetücher u. Shawlstücher,

Thybets u. Atlasthybets d. E. 12 99
4 Mixlüstres,

ſo wie noch verſchiedene andere Artikel zu den bereits bekannten billigen Preiſen.
Ein geehrtes Publikum wolle ſich gefälligſt von der Billigkeit überzeugen und komme

Nur am Markt Nr. 4 im Eckladen (v. Kolbatztkyſ

tie Tuch und Buckskin-

S

eſter, ſowie noch hundert andere Artikel.
ſortirtes Lager von Schweizer Gardinen in Sieb, Gaze,
ſowie Kleidermull-Roben aus den größten Häuſern von

Das Neueſte

chen Hauſe).

Grosser Ausverkauf
C von S. A. Sernegee, kleine Ulrichsſtr. 29,

Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum zur Nachricht daß ich von der Concursmaſſe der Herren Chery S Co.
das Vager übernommen und mit bedeutenden Sendungen von Cöln hier angelangt bin.
tenſtehend verzeichneten Waaren zu noch nie dageweſenen Preiſen.

Als ein Pöſtchen ſchwerer karrirter Seidenſtoſfe à Elle 15
ſelbſt gekoſtet, Taffete, trotz der hohen Seidenpreiſe in Ellenbreit 20

beſter Qualität à Elle 12 feinſte Zwirn-Bareége jaspe à Elle 3
ſämmtliche Barége unter dem reellen Werth herabgeſetzt engliſche Jaconnets
nets à Elle 6 die ſonſt mit 12 und 13 verkauft werden,
ſtoffe Elle 3 bis 4 rein wollene einfarbige Barsége-Roben,
ten Farben mit ſeidenen Doppelröcken und Volants ſind 20 Dutzend für den fabelhaften Preis von 2

breite einfarbige Wollen-Mouſſeline für 7
und trayérs für 13 die 20 und 22 im Einkauf ko

die 17 und 20 e koſten, Weſten,

87

in vorgezeichneten eleganteſten Stickereien Klappen à 2 feinſten Beſätzen aller Art,
gebrannten Bändern, Sammet, Plüſch u. Schärpenbändern in jeder Farbe u. Breite, empfing
wieder Isicdor China rer Leipzigerſtraße s im Wittmannſchen Hauſe.
Wiederverkäufern, Modiſtinnen, Schneiderinnen 2e. e. beſonderen Nabatt.

Für ein größeres Eiſen Stahl, Meſſing
und Kurzwaaren Geſchäft wird ein Lehrling
aus guter Familie und mit den nöthigen Schul
kenntniſſen verſehen, wenn möglich zum 1. März
geſucht. Anmeldungen übernimmt Herr Ed.
Stückrath in der Expedition dieſer Zeitung.

Respirator
Auswahl billigſt, empfiehlt

ewigS T Barfüßerſtr. 9.
e Eine große friſchmilchende Kuh
ſteht mit dem Kalbe zu verkaufen bei
J. Kämmerer in Schiepzig

Ein geſunder Eſel nebſt Geſchirr iſt aus freier
Hand ſofort zu verkaufen. Das Nähere Gaſt
hof zum 3 Königen.

Stroh. und Heu iſt zu verkaufen auf der
Schule in Zſcherben. Auch ſteht daſelbſt ein
gutgehaltenes Pianoforte zum Verkauf.

S

Bairiſche rim Kerntalgſeife à Stein 2
prima Oberſchaalſeife à Pfd. 5
beſte gelbe und braune Harzſeife à Pfd. 3

und 3273 ſowie
beſte gekörnte ElainSeife à Pfd. 3

in Ctn.-Fäßchen bedeutend billiger, empfiehlt
Aug. Apelt.

Wagenfett, im Ganzen und Einzelnen,
billigſt bei Aug. Apelt.

Maſchinen u. Wagenfett
in bekannter vorzüglicher Qualität aus der Fa
brik der Herren Fiſcher S Co. in Halle.

Jch empfehle daſſelbe in Gebinden von
bis 5 zum Fabrikpreiſe, ſowie in einzelnen
Pfunden billigſt Wilhelm Heine,

gr. Ulrichsſtr. Nr. 12.
Ein ſtarker guter und größer Zughund iſt

zu verkaufen und jeden Marktag in Halle im
Gaſthof zum „Hirſch“ b. Hausknecht zu ſehen.

Eine tragende Saue zu verkaufen
lange Gaſſe Nr. 21.

Jhawls- n. Tücher-Geſchäſts
Neapolitaine u. Poile de chevre,

Doppelkittay

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Abonnements bei allen Buchhdlgn.
Buchhandlung von

Schrödel Simon
in Halle.

Präparirtes Bruſt Malz,
bewährtes Mittel für Bruſt und Zehrkranke,
traf in neuer Sendung in Doſen zu 5 u.
10 wieder ein bei
t e. esse, Schmeerſtraße 36.
Bruchbandagen jeder Art bei r. am

Gummiſchuh, franzöſiſche.
ärmſteine.

C. B. Bitter, gr. Ulrichsſtr. 32 in Halle.
Hrönner's Flechenwaſſer,

namentlich zum Waſchen der

Neunhauſer Nr. 5.

Glace Handſchuhe in Gläſern

S à 6 und h und inS Weinflaſchen a e ächtW bei Oarl aring,
Hrahtſeile, neueſter Conſtruktion, empfiehlt

zu billigſten Preiſen der
Seilermeiſter (G. Beſtehorn in Cönnern

S

Als auffallend billig empfehle ich daher un

einige Outzend ſeidene Roben Elle 20 die
breit 1 77, breit in ſchwerſter und

ar ca A. u. ſinds A Elle 4 feinſte Schwetzer-Jacon
Wiener Rips Roben a 2 7 Hon -Cong

28 Berl. Ellen haltend, in den fein gewähl-
e noch zu haben,die 12 koſten, ſowie alle Farben in Thibets, Satins in ragé S

oſten, ſchottiſche rein wollene karrirte Kleiderſtoffe von 7 9 bis
Uebertücher für Herren Shlipſe, ſeidene Taſchentücher, eine Par

Ganz beſonders empfehle ich mein auf das Reichhaltigſt.Mull und Filuſch, r et. Gallen und Zürich z Cambries, Jaconnets, Köpers,
u auffallend billigen Preiſen.

Trotha Sonntag Geſellſchaftstag
und fr. Pfannkuchen, r ergebenſt einladet

Ed. Knoblauch.
Sonntag giebt es Kaffeekuchen, friſchen Ha

ſenbraten und Beefſteak mit Schmorkartöſfel
chen bei A. Lehmann im Bierkeller.

Bennſtedt.
Mittwoch am 18. d. Mts.

Großes Militatr-Conrert ausgeführt
vöm Muſikcorps der Königlichen ten Pionier
Abtheilung in Erfurt, ſowie Karpfenſchmaus
und Ball, wozu ergebenſt einladet

Wittwe Männicke.

Thiemeſcher Geſangverein.
Montag letzte Probe zu der Mittwoch
ſtattfindenden Soirée.

FamilienNachrichten.
Verlobungs Anzeige.

Sophie Hammerſchmidt,
Carl Vagß.

Verlobte
Halle, den 15. Januar 1860.
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